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L « 1» » . ZLIit.

ttcht für baldigen Eintritt
s, 14—ISjähriges
Mädchen

rankfurt, von
ra « Eugen Brau « ,
meubürg, Jlgenstr. 367.

Neuenbürg,
ere. sowie hochstämmige

i schönen Sorten abzu-

Sottl . Eraubner,
st- und Handelsgärtner.

i der hartnäckigste
hält den erprobten

dert-Tabletten nicht
so steht in einem der

chen Zeugnisse über dieses
eichnete Mittel zu lesen,
aend zu Erkältung neigt,
sprechen hat , seinen Hals
muß, läßt sie nie ausgehen

nmt sie regelmäßig, wobei
>er von neuem ihre er¬
de und wohltuende Wirk¬
erspürt. Die Schachtel
n allen Apotheken 1 Mk.
age in Herrenalb:ke von W. Tränkler.

——

c>
§

RunSschau»
Kaiser Wilhelm  ist noch am Tage seiner so

herzlich verlaufenen jüngsten Begegnung mit Kaiser
Franz Josef  in Schloß Schönbrunn. am ver¬
gangenen Samstag abends mit seinen Angehörigen
von Wien nach Venedig weitergereist. Die Ankunftder kaiserlichen Herrschaften in der allberühmicn La¬
gunenstadt erfolgte am Sonntag mittag 12 Uhr, sietrug einen privaten Charakter. Vom Bahnhöfe aus
begab sich der Kaiser mit dem Rudergig der „Hohen-
zollern" durch den Canale Grande nach der Kaiser¬
yacht und ging alsdann an Bord der „Hohenzollern".Abends fand beim Kaiser auf der „Hohenzollern"
Tafel statt. — Am Montag traf König Viktor
Emanuel  mit größerem Gefolge aus Rom in
Venedig zu der angekündigten Zusammenkunft mit
dem deutschen Kaiser ein. — Die italienische Presse
der verschiedensten Richtungen widmet der Monarchen¬
begegnung von Venedig ungemein sympathische Ar¬tikel.

Ueber die kürzlich in Sachen der Wehrvor¬
lagen  und ihrer Deckung in Berlin  abgehaltene
Finanzkonferenz  sickert immer mehr hindurch.So kann es keinem Zweifel mebr unterliegen, daß
entgegen den feierlichen Erklärungen der „Nordd.
Allg. Ztg." und den sich hiermit deckenden Versicher¬
ungen des Ministerpräsidenten Frhrn. v. Hertling inder bayerischen Abgeordnetenkammer auf dieser Kon¬
ferenz die Erbansallsteuer  doch eine hervorragendeRolle gespielt hat. Mehrere Bundesstaaten, unter
ihnen in erster Linie Sachsen und. Württemberg,
sind auf der Konferenz für die Erbansallsteuer
eingetreten, sie haben aber vor der Opposition
Preußens, Bayerns und ihres Anhanges zurückweichen
müssen — das ist die famose „Einmütigkeit" der
Anschauungen auf der Berliner Finanzminister¬
konferenz.

Der Reichstag  hat am letzten Samstag denEtat des Reichsamtes des Innern  endlich zur
Erledigung gebracht. Selbst wenn aber diese Be¬
ratung der noch restierenden Teile des Reichshaus-
haltsetats nunmehr im Sturmtempo vor sich gehensollte, so würde es doch nicht mehr möglich sein,
ibn bis zum 1. April, dem verfassungsgemäß zu¬
lässigen äußersten Termin, fertigzustellen, es wird
also das Notetatsgesetz  platzgreifen müssen, dasder Reichstag noch am Samstag in aller Hast ge¬
nehmigt hat.

Berlin.  26. April. (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch Kühn und Krätke. Präsident Dr. Kämpf
eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr. Es folgt die
dritte Lesung des Protokolls zur Brüsseler Zucker¬
konvention.  Nach längerer Debatte wird der Antragauf Kommissionsberatung abgelehnt und die Kon¬
vention gegen die Stimmen der Konservativen, der
Reichspartei, einiger Polen und Nationalliberalen
angenommen.  Es folgen Wahlprüfungen. Die
Wahl Jckler (natl.) — 12. Hannover, Schulen¬
burg (natl .) — 7. Arnsberg. Dunajski (Pole)— 5. Danzig und Dr. Erdmann (Soz .) — 6. Arns¬
berg, werden ohne Debatte für gültig  erklärt. Es
folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des Post-
etats . Dusfner (Ztr .) : Der gute Abschluß der
Jahre 1910 und 1911 läßt hoffen, daß die Wünsche
noch mancher Beamtenkategorien und der Altpensio¬
näre erfüllt werden. Die Bezüge der Unterbeamten
müssen den Durchschnittslöhnen gelernter Arbeiter
entsprechen. Die Sonntagsruhe der Unterbeamten
muß durchgeführt werden. Die Heranziehung weib¬
lichen Personals zum Postdienst hat sich bewährt.
Für postlagende Sendungen sollten höhere Sätze ein¬
geführt werden, dadurch würde manchem Mißbrauch
vorgebeugt werden. Beck-Heidelberg(natl.) : Den
Resolutionen auf Einteilung der Dienstzeit und der
Sonntagsruhe stimmen wir zu. Unsere Wünsche
über die Beamtenbesoldunghaben wir in einer
Resolution niedergelegt. Das Werlbriefporto sollte

verbilligt werden und die Postsparkassen möglichst
bald in Kraft treten. Hieraus macht Präsident
Kämpf,  während sich die Abgeordneten und Re¬
gierungsvertreter von ihren Sitzen erheben, dem
Hause Mitteilung von dem Dahmscheiden des Alters¬
präsidenten Albert Träger,  der seit 1874 ununter¬
brochen dem Hause angehört und der wohl politische
Feinde, aber nie einen persönlichen Feind gehabt
habe. Der Präsident teilt mit, daß er namens des
Reichstags einen Kranz an der Bahre des Ver¬
storbenen niederlegen werde. (Zustimmende Kund¬
gebungen.) — Nach weiterer Beratung Schluß gegen
halb 8 Uhr.

In den Dardanellen  sollten mehrere Kon¬
taktminen von allein explodiert  sein. Jetzt hat
sich indessen herausgestellt, daß eine dieser Minenj von der türkischen Militärbehörde probeweise zur

? Explosion gebracht worden ist. während andere der>Minen offenbar durch starke Schwärme von Del¬
phinen, welche beim Schwimmen dagegen stießen,! zur Explosion gebracht worden sind. Die breite- Fahrrinne für den Schiffsverkehr in den Dardanellen>ist frei von Minen.

? Konst an rinopel,  26 . März. Dem „Tanin"! zufolge erschien gestern ein italienisches Kriegsschiff
^ vor Beirut, ankerte dort und beobachtete Stadt und^ Hafen, um dann wieder abzudampfen. Ein zweitess italienisches Kriegsschiff wurde vor Mytilene gesichtet,
j Die Aussichten auf die endliche Beilegung des

englischen Bergarbeiterstreiks  gestalten sich
^ trotz der erfolgten Annahme der Bil! über den: Mindestlohn der Bergleute im Unterhause immer! ungünstiger.  Die Bergleute streiken weiter,! wodurch sich die Not unter ihnen verschärft. Anr verschiedenen Punkten ist es deshalb zu neuen Aus-
j schreitungen  der streikenden Bergleute gekommen,' wobei mehrfach förmliche Kämpfe zwischen der Po-
s lizei und den Bergleuten statlfanden. Bei den Eisen-i bahnen in England macht sich der Kohlenmangelj immer drückender fühlbar, die Betriebseinschränkungenj nehmen infolgedessen zu.
! London,  26 . März. Wieder ist etwas uner-
s wartetes eingetreten und die Konferenz  zwischeni der Regierung und den Vertretern der Grubenbesitzer
! und der Bergarbeiter, die eine Entscheidung herbei-
^ führen sollte, ist gestern gar nicht abgehalten worden.- Der Streik dauert nun schon volle 25 Tage an.Die Konferenz wurde auf heute verschoben, weil die
! beiden streitenden Parteien unmöglich über die Höhel der Mindestlöhne einig werden konnten.

Köln,  25 . März. In Westdeutschland setzt eine! neue Agitation gegen die fortgesetzte Steigerung der? Schweinefleischpreise ein. Mehrere Städte wollen! neuerdings vorstellig werden, damit der Bundesrat
>die Einfuhr von lebendem ausländischem Vieh er-! leichtert. Auch die am 1. April statlfindende Vor¬

standssitzung des Deutschen Städtetags wird sich mit- dieser Frage beschäftigen.
! Aus StaSt, Bez irk  uns Umgebung.
^ 8 Neuenbürg,  26. März. (Verein für Bienen-i zucht). Unter zahlreicher Beteiligung der Mitgliederi und Freunde des Vereins für Bienenzucht  fandam Sonntag den 24. März im Lokal von Hrn. Karl
! Schumacher hier die Frühjahrsbezirksversammlungstatt. Der Vorstand Hr. Hauptlehrer Bürkle  er¬

öffnte die Sitzung mit der traurigen Kunde von
dem Ableben des Ehrenvorstands Hrn. VincenzWeiß in Ottenhausen und schilderte in warmen
Worten die selbstlose unermüdliche Tätigkeit des
Heimgegangenenfür den Verein. Hernach gingman zur Tagesordnung über. Hr. Bürkle
berichteteu. a. von seiner Unterredung mit dem Hrn.
Reichstagsabg. Schweickhardt in Tübingen bezüglicheines schon längst ersehnten Honigschutzgesetzes und
wurde ihm dessen Unterstützung in dieser Sache zu¬
gesichert. Auch wegen der Errichtung einer Honig¬
verkaufsstelle sind die nötigen Unterhandlungen im

Gange. Hr. Hauptlehrer Baumann -Calmbach  über¬
nahm das Referat über: Die Erhaltung und Ent¬
wicklung des Biens auf Grund seiner Arbeitsteilungnach Geschlecht und Alter nach Gerstung. Seine
lehrreichen Ausführungen wurden mit großem Jn-
terksse verfolgt und erntete er wohlverdienten Beifall.
Zu längeren Auseinandersetzungen führte die Frage,ob zeitweiliges Aufstellen von Wanderwagen aus
anderen Bezirken während der Haupttrachl ohne
Weiteres zu gestatten sei. Man kam zu der all¬
gemeinen Ueberzeugung, daß vorherige Untersuchung
der Völker auf Faulbrutfrühheit unbedingt wünschens¬
wert erscheine, auch eine kleine Abgabe, nach auf-
gestelller Völkerzahl berechnet, zu Wohlfahrtszweckenin der betr Gemeinde in Frage kommen könnte.
Der Rechenschaftsberichtdes Kassiers, Hrn. Schu¬
macher,  über die Vermögenslage des Vereins zeigte
ein erfreuliches Resultat, so daß Hr. Bürkle in Aussicht
stellen konnte, den Mitgliedern in Zukunft noch mehr
bieten zu können. Leider ist der bisherige Kassier,Hr. Schumacher, wegen Geschäftsüberhäufung ver¬hindert, die Kaffe weiterzuführen; dieselbe wurde
nach Vereinsbeschluß Hrn. Eisenb.-Ass. Otto Mollhier übertragen.

/X Herrenalb,  25 . März. Unter Vorsitz von
Stadlrat Aug. Walther  hielt der Bezirksbienen¬
züchter -Verein Herrenalb  am gestrigen Nach¬
mittage im Gasthaus zum „Hirsch" in Kullenmühleseine Frühjahrsversammlung,  die seitens der
Imker gut besucht war. In seiner Begrüßungs¬
ansprache warf der Vereinsleiter einen Rückblick  auf
Erlebnisse und Ergebnisse des vergangenen Jahres.Auf den ertragreichen Sommer sei eine gute Ueber-
winterung erfolgt; nur habe man bei vielen Völkern
ungewöhnlich zahlreiche Tote beobachtel, ew« Folgeder Erschöpfung nach der Bewältigung der schweren
Arbeiten, die der große Honigertrag forderte. Im
Dezember und Februar gab es günstige Tage für
Reinigungsflüge. Den Hauptvortrag hielt der Vor¬
sitzende über die Bekämpfung der Faulbrut.  In
richtiger Erkenntnis dieser gefährlichen Bienenseuchewird gegenwärtig ein Reichsgesetz vorbereitet, welches
demnächst dem Bundesrat und Reichstag zur Be¬
schlußfassung zugehen wird. Ein konkreter Fall, der
die Völker mehrerer Vrreinsmitglieder betraf, ließes als eine Notwendigkeit erscheinen, über das Wesen
dieser schlimmen, ansteckenden Krankheit Aufklärungzu erhalten, mit den Maßregeln zu ihrer wirksamen
Bekämpfung sich vertraut zu machen und den Be¬
troffenen Vereinshilfe zu sichern. Bei den darauf
folgenden Wahlen wurden auf Vorschlag des Aus¬
schußmitglieds Ehr. Kull- Rotensol die seitherigen
Vertrauensmänner durch Zuruf wiedergewählt; im
Ausschuß erfolgte die Neuwahl eines Mitglieds. Im
Mai soll eine Versammlung in Bernbach abgehaltenwerden. Wohltuend berührt an dem Verein das
harmonische Zusammenwirken, der friedfertige Geistund das energische Vorwärtsstreben unter verständ¬
nisvoller Leitung; sie sichern ihm eine erfolgreicheZukunft.

** Feldrennach,  24 . März. Bei den neuer¬
dings recht erheblichen Anforderungen, welche an die
Volksschulen gestellt werden, ist ein verständiges Zu¬
sammenwirken zwischen Schule und Elternhaus mehr
denn je geboten, ja es hängt sogar der volle Lehr-und Erziehungserfolg wesentlich hievon ab. Diesen
pädagogischen Grundgedanken der Verwirklichung
näher zu bringen, war der Hauptgrund, weshalbunser sehr rühriger Oberlehrer Ulrich  hier auch einensogenannten Schüler - und Elternabend  veran¬
staltete. Solcher fand heute abend im stark über¬
füllten Ochsensaal und — wie gleich gesagt seinmag — mit vollem Erfolg statt. Durch meist drei¬
stimmige Liedervorträge und Deklamationen wurde
vorgesührt, wie der Gesang den Menschen von der
Wiege bis zum Grabs begleitet. Die teilweise recht
schwierigen Stücke wurden durchweg frisch und gut,
teilweise recht gut vorgetragen. So der Märchen-



spieler : Hansel und Gretel . die beiden Handwerks¬
burschen rc . war der durchweg aus dem 6. und 7.
Schuljahre zusammengestellten Kinderschar auch Ge¬
legenheit zu theatralischer Betätigung geboten . Die
gutbesetzten Rollen wurden sauber und nett gespielt.
Es war eine Freude wahrzunehmen , mit welcher
Hingabe alles logisch zusammen gestellt und einstudiert
war und vorgetragen wurde , und herzlicher Dank
wurde dem fleißigen Leiter und seinen Schülern für
den wirklich genußreichen Abend abgestattet . Das
Ausgehen eines kräftigen Samenkornes aus der obigen
Grundidee in aller Elternhäuser ist unser aller Wunsch.

Unterreichenbach,  25 . März . Das Gast¬
haus zum „Hirsch " hier ist von seinem seitherigen
Besitzer Kümmerlen um den Preis von 50 000 ^
an einen Herrn Paul Sommer aus Pforzheim ver¬
kauft worden.

Pforzheim,  26 . März . Unsere Polizei¬
hunde  haben bei der Ermittelung eines Diebes,
welcher im Hotel „National " Kleider entwendete,
gute Dienste getan . Als der Hund des Schutzmanns
Steffan Witterung genommen hatte , verfolgte er mit
unfehlbarer Sicherheit die Spur bis in die Wirt¬
schaft, in welcher der Dieb saß, und faßte ihn direkt.
Als dieser leugnete , wurde ein zweiter Hund auf die
Spur gelassen , der ebenfalls , obwohl sich der Ver¬
dächtige inzwischen auf einen andern Platz in der
Wirtschaft gesetzt hatte , den gleichen Mann faßte , der
dann auch festzenommen wurde.

Pforzheim,  25 . März . Am Samstag vor¬
mittag wurde hier der Landwirt Friede . Raith von
Sengach vor dem alten Bezirksamt von der Straßen¬
bahn so überfahren , daß er nachmittags im Spital
starb . Raith war unvorsichtig vom Trottoir herab¬
getreten.

Eutingen  b . Pforzheim , 25 . März . Heute
früh wurde unser Ort durch ein Brandunglück
heimgesucht . In zwei Scheuern brach fast gleichzeitig
gegen 3 Uhr Feuer aus , das , da die Scheuern gut ge¬
füllt waren , mit großer Schnelligkeit um sich griff,
so daß noch 4 Wohnhäuser und 3 Scheuern nieder¬
brannten . Die Feuerwehr hatte Arbeit genug , einer
weiteren Ausdehnung des Feuers Einhalt zu gebieten
und erst gegen 5 Uhr gelang es ihr . den Brand zu
lokalisieren . Der Inhalt der 5 Scheuern ist ver¬

r >

nichtet . Vom sonstigen Mobiliar konnte wohl das
Meiste gerettet werden . In einem dieser Häuser
wohnten die beiden Gemeindeschwestern des Orts,
deren Heim auch ein Raub der Flammen geworden
ist. Neun Familien sind obdachlos , der Schaden
an Gebäude wird auf 51000 Mk . , der an Fahr¬
nissen auf 30000 Mk . geschätzt. Die Meinung geht
hier allgemein dahin , daß Brandstiftung angenommen
werden muß.

Maulbronn,  25 . März . Von Mühlacker aus
wurde in Zaisersweiher die Pockenkrankheit einge¬
schleppt . Ein Kind ist bereits gestorben . Bei einer
Frau , die ebenfalls gestorben ist, konnte die Todes¬
ursache noch nicht einwandfrei festgeftellt werden.

Unterreichenbach,  25 . März . Vieh - und
Schweinemarkt . Noch selten war der hiesige Markt
von so vielen Käufern besucht wie heute . Aber auch
der Zutrieb war beachtenswert , da unter den 78 Stück
Groß - und Kleinvieh eine schöne Anzahl erstklassiger
Kalbinnen und trächtige junge Kühe hervorragten,
die bis zu 580 —600 erzielten . Der Verkauf war
recht lebhaft . Von Milchschweinen waren nur drei
Körbe zugeführt , die zu 28 —34 ^ rasch Nehmer
fanden . Läufer hatten Nachfrage , es waren aber
keine auf dem Markte!

T-ttAtL KachrictztM u. LLlirgrarnM'
Brioni,  26 . März . Dis „Hohenzollern " und

die Begleitschiffe trafen gegen 12 Uhr vor Brioni
ein . Das dort liegende österreichische Geschwader
feuerte Salut . Nachdem die „Hohenzollern " an einer
Boje festgemacht hatte , kam Erzherzog Franz
Ferdinand  an Bord und ging bald darauf mir
dem Kaiser  an Land.

London,  26 . März . Das Unterhaus  Hai die
Vorschläge der Arbeirerpartei , in die Bill den
Mindestlohnsatz von fünf Schilling einzufügsn , mit
326 gegen 83 Stimmen abgelehnt.

Paris,  26 . März . Die Kammer hat mit 479
gegen 75 Stimmen den Gesetzentwurf angenommen,
der das militärische Luftschiffahrtswesen  regelt
und zu diesem Zweck einen nachträglichen Kredit
von 16 Millionen Francs eröffnet . Ferner hat die

j Kammer mit 510 gegen 2 Stimmen die Kredite zur! Verstärkung der Polizei angenommen.
! Bad Gastein,  26 . März . Anläßlich der Neu-
! regulierung des Wassercinlaufes in den Betriebs-
s wasserkanal für die elektrischen Kraftwerke im Mühl¬

bachgraben ist eine neue Thermalquelle  entdeckt
worden . Die Wassertemperatur beträgt an der Aus-

i trittsstelle 28 Grad , die Ergiebigkeit etwa zweiSekundenliter.

Briefkasten d . Red.
lav »» » . x . 8oü . , Mg .) Der Nachtschulbesuch richtet

sich bisher nach örtlichen gesetzlichen Beschlüssen ; vom 15.
Mai ds . Js . ab gelten die neuen landesgesetzlichen Be¬
stimmungen.

kann jeden  Tag
abonniert werden.

«LklamLteil.

Wilhelm wslkechul, ileuenlMg
»I . m»
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Beranrwortüch für den redaktionellen Teil : C . Mretz,
für den Inseratenteil : G . Conradi in Neuenbürg.

RE.

Kbonnements -GnlaSung.
Mit dem 1 . April beginnt das 2 . Vierteljahr des

„Lnztälers"
für das laufende Jahr . Wir richten an alle unsere Freunde dis Bitte , das
Abonnement rechtzeitig zu erneuern und zugleich für Einführung des „Enzlälers"in immer weiters Kreise besorgt sein zu wollen.

Der „Enztäler " entspricht gewiß allen billigen Anforderungen , die anein Bezirksamtsblatt gestellt werden können und nur bei steigender Leserzahlwird es dem Verlag möglich sein, das Blatt mit der Zeit auch zu erweitern,
größer und reichhaltiger zu gestalten.

Es wird wie bisher das Bestreben der Redaktion darauf gerichtet sein,von den wichtigeren politischen Ereignissen tunlich rasche Mitteilung zu machenund die Leser durch verständliche Darstellungen in den Hauptfragen der Zeitzu unterrichten . Der „Enziäler " bringt als kleines Blatt — gleich allen
größeren Zeitungen — das Opfer eines regelmäßigen telegraphischen Nach - jrichtendienstes und ist dadurch in der Lage , an den Tagen , an welchen er !
ausgegeben wird (Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag ) die wichtigsten jNachrichten gleichzeitig mit den größeren Zeitungen zu bringen . s

Als Bezirksamtsblatt möchte der „Enztäler " den Interessen der Allge - !meinheit und dem öffentlichen Leben in den Gemeinden dienen und wir
richten deshalb an die Bewohner von Stadt und Land , an alle zur Mitarbeit ^geeignete Personen die Bitte , uns durch zuverlässige Mitteilung bemerkenswerter -Vorgänge oder sonstiger Begebenheiten in den einzelnen Bezirksorten , welcheunter der Rubrik „Aus Stadt , Bezirk und Umgebung " unentgeltliche Aufnahmefinden , zu unterstützen . Unter der Bezeichnung „Eingesandt " , für welche die

> Redaktion nur im Sinns des Paßgesetzes verantwortlich ist, geben wir jedem? Leser , der etwas Sachliches in ruhiger Weise Vorbringen will , das Wort.! Auch dem „Unterhaltenden Teile " wollen wir , dem verfügbaren Raum ent-
! sprechend, durch vorzugsweise volkstümlich gehaltene , nicht zu lange Erzählungen! wie durch allerlei gemeinnützige Beiträge unter „Vermischtes " Rechnung tragen,s In all den Fällen , wenn der Annoncenteil einen größeren Raum in dem betr.i Blatt beansprucht , scheuen wir die Kosten der Ausgabe von Beilagen nicht,§ so daß die w . Leser um den übrigen Lesestoff ( „textlicher Teil ") nicht geschmälertf werden sollen.
! Die zahlreichen Beweise von Anerkennung , die sich in einem stetigen Zu-- wachs von Abonnenten äußerten , geben die sichere Gewißheit , daß die bisherigez Haltung des Enztälers dem Sinne und den Wünschen der Leser entspricht undi es wird deshalb auch fernerhin im Bestreben der Redaktion liegen , auf derj betretenen Bahn unentwegt weiter forlzuschreiten und mit allem Eifer den vor-
! gesteckten Zielen nachzustreben . — Wenn nun . wie angekündigt , der Verlagdieses Blattes sich veranlaßt sieht, in Folge des eingetretenen höheren Lohn-tarifs und der gesteigerten Materialienpreise einen Abonnementsaufschlag vonmonatlich 3 Pfg . in Wirksamkeit treten zu lassen, so darf er wohl hoffen,daß bei den werten Abonnenten für diese unbedeutende Preiserhöhung , die im

Verhältnis zu den für die Herstellung der Zeitung entstandenen Mehrkostennur eine sehr geringfügige zu nennen ist. überall volles Verständnis finden.
Inserate im Enztäler haben bei der dichten Verbreitung im ganzen

Oberamtsbezirk bis in die kleinsten Parzellen desselben den wirksamsten Erfolg.Wir laden deshalb zu recht ausgiebiger Benützung unseres Blattes ein.
Reuenbürg , den 25 . März 1912.

Reduktion«nd Verlag des SnMcrs.

Die Aufnahmeprüfung
in die untere Klasse der Realschule findet amMittwoch den 3. April, vormittags von 8 Uhr ab statt.

Bedingung für die Aufnahme ist dreijähriger Besuch der
Volksschule . Schüler , welche erst im 7. Lebensjahr in die
Volksschule eingetreten sind , können ausnahmsweise mit S Jahren
ausgenommen werden , wenn sie die Prüfung bestehen.

Jeder Prüfling hat Schreibzeug und Schulzeugnisse mit¬
zubringen.

Neuenbürg , den 27 . März 1912.

Oirerreallehrrr Uoiz.

Calmbach.
Die Gemeinde hat ca . 46VV

verschütte

Fichten
zu verkaufen . Anfragen werden
an die Gememdepflege erbeten.

Den 23 . März 1912.

Realschule WilSLaS.
Die Aufnahmeprüfung

in die untere Klasse findet statt:
am Freitag den 29 . März , von nachmittags 2 Uhr an
im Schulzimmer der Unterklasse.

Wildbad , den 27 . März 1912.
Reallehrer Schweizer. Oberreallehrer Steurer.

Schultheitzeuarnt.
Hoernle.

jeder Art sind vorrätig in der
E. Meeh'schen Buchdr.



K. Höeramt Yeuenbürg.
Den OkisdrhSkien

gehen in den nächsten Tagen die Losungsscheineder Militär¬
pflichtige« zur Aushändigung an dieselben zu.

Den 26. März 1912.
Regierungsrat Hornung.

Bekanntmachung
für die Mannschaften des Beurlaubtenstandes , welche
vom Bezirkskommando Calw  kontrolliert werde « .

In den letzten Tagen des Monat März erhalten sämtlichein dem Oberamt Neuenbürg wohnende Mannschaften des Beur¬
laubtenstandes sür das Mobilmachungsjahr1912/13 ihre Mobil¬
machungsbestimmung in Form einer roten Kriegsbeorderung oder
weißen Paßnotiz.

Die Ausgabe erfolgt:
a) für die in Neuenbürg wohnenden Mannschaften auf demMeldeamt

vom 28 —30. März 1912, vormittags 8—1 Uhr und von
V23  bis 8 Uhr nachmittags,
am 31. März 1912, von vormittags 9 bis 12 Uhr;

b) sür die in.den übrigen Ortschaften wohnenden Mannschaftenauf dem Stadt- oder Schultheißenamt in der Zeit vom27.- 30. März 1912.
Jeder Mann ist verpflichtet , seine Kriegsbeorderung

oder Patzuotiz abzuholen. Wer an der Abholung verhindert
ist, kann dieselbe durch eine andere erwachsene Person abholen lassen.

Der Militär - bezw. Ersatzreservepatz ist mitzubringen.
Nichtabholung der Kriegsbeorderuug oder Patznotiz wirdmit Arrest bestraft.
Wer bis zum 31. März ds. Js . einschließlich eine rote

Kriegsbeorderungoder weiße Paßnotiz nicht erhalten hat, hat
hiervon dem Bezirkskommando schriftlich oder mündlich sofort
Meldung zu erstatten unter Einreichung des Militär- bezw.Ersatzreserve-Passes.

Der Verlust einer Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ist dem
Bezirkskommando umgehend zu melden.

Die für das Mobilmachungsjahr 19l2/13 ungültigen gelben
Kriegsbeorderungen pp., welche die Mannschaften in Händenhaben, werden von den

Mannschaften der Reserve, LandwehrI. Aufgebots und der
Ersatzreserve aller Waffengattungen gelegentlich der Frühjahrs-
kontrollversammlungen eingezogen.

Mannschaften der Landwehr II. Aufgebots aller Waffen¬
gattungen einschließlich derjenigen Mannschaften, welche im Jahre1912 das 39. Lebensjahr vollenden, haben ihre ungültigen
Kriegsbeorderungen pp. in der Zeit vom 1.- 7. April 1912
entweder persönlich oder durch dre Post dem Bezirkskommandoeinzusenden.

Wenn die Uebersendung durch die Post erfolgt, so ist (umStrafporto zu vermeiden) ein offener Briefumschlag mit demVermerk„Heeressache" oder„Militaria" zu verwenden. (Gleiches
Verfahren wie bei sonstigen Meldungen.)

Zum Beurlaubtenstande im obigen Sinne gehören:1. Sämtliche Mannschaften der Reserve, Marine-Reserve,
Landwehr und Seewehr I. und II. Aufgebots, welche in
den Jahren 1894 bis 1911 beim Militär eingetreten sind,mit Ausnahme derjenigen, welche bereits 39 Jahre alt
sind oder im Jahre 1912 das 39. Jahr vollenden.

2. Sämtliche zur Disposition der Truppenteile bezw. der
Ersatzbehörden beurlaubten Mannschaften.

3. Die m den Jahren 1874 bis 1891 geborenen Ersatz¬reservisten, welche geübt haben.
4. Die in d:n Jahren 1880 bis 1891 geborenen Ersatz¬reservisten, welche nicht geübt haben.

Calw , den 13. März 1912.
Kgl. Mezirkskonnnando.

Die Ortsbehördeu werden beauftragt, vorstehendes in den
Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Neuenbürg , den 22 . März 1912.
Kgl. Oberamt.

I . V. : Amtmann Gaiser.
Conweiler.

Ntrstbuns rinks MiffttlkitllWstMM
Vom Brunnen des Försterhauses bis zum Gebäude Nr. 167an der Grenze zwischen Conweiler und Schwann werden die

Arbeiten im Submissionswege vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen sind vom 28. März bis 4.

April ds. Js . auf hiesigem Rathaus aufgelegt, wozu auch die
Angebote in Prozenten des Ueberschlags ausgedrückt, vis 4.April einzureichen sind.

Am gleiche« Tage , nachmittags 2 Uhr wird die Er¬
neuerung des Oekfarbanstrichs , sowie die Gipser - und
Tapezierarbeite « am hiesigen Rathaus im Wege des Ab¬
streichs auf hiesigem Rathaus vergeben, wozu Akkordanten ein-geladen werden.

Den 23. März 1912. ^Schultheiß G «NN.

K. Forstamt Baiersbron ».

unter der Hand.
Die in dem Losverzeichnis

vom 19. März 1912 verzeich¬
nten Hölzer Los 1—23 aus
Staatswald Tonbach, Elbach und
Seehalde werden unter der Hand
abgegeben, IV., V. und VI. Kl.,
je in besonderen Losen.

Gebote wollen an das Kgl.
Forstamt gegeben werden, welches
nähere Auskunft erteilt.

K. Forstamt Hofftett.

Stange»- «nd Keighah-
Nttkaus

am Dienstag  de « 2. April,
vormittags 10Vr Uhr

in Rehmühle aus Staatswald
Hut Agenbach1 26, 27, 34;
Hut Rehmühle II 19 u. III 2:

Baustangen: 869 I.—III.;
Hagstangen: 240 I.—III. ;
Hopfenstangen(Fi. bei Hof¬
ftet) : 225 I.. 30 II., 55 IV.;

ferner aus Hut Aichelberg II
17, 25; Hut Rehmühle II 15,
16, 19; III 2, 9:

Rm. : buchen: 8 Prügel, 21
Ausschuß(in II 19 Hühner¬
brunnen) und zuf. 295 Nadel¬
holz-Anbruch.

Losverzeichniffe für Stangen
vom Forstamt unentgeltlich,
Protokollauszüge über Stangen
und über Beigholz gegen Be¬
zahlung vom Kameralamt
Altensteig.

Neuenbürg.
Ein gut möbliertes

Zimmer
(event. zwei ineinandergehende)
hat auf sofort oder später zuvermieten

Ludwig Protz.

Lehrling
auf Ostern für ein gutes Pforz-
heimer Architekturbüro gesucht.
Demselben ist Gelegenheit ge¬
boten, sich unter persönlicher
Anleitung des Chefs zum tüch¬
tigen Banzeichner heranzubilden.

SelbstgeschriebeneOfferten,
zunächst ohne Zeichnungen, an
die Expedition unterv . 208
erbeten.

::r Veste « seldsttUtlL ** :r:
VssekmltteH . —

u. Ls/ov//
krkölttick nur in Original'
— Palleten , niemals lose . —

»ettkrer - L ol) 5SLL.i) 0 »p.Allein. sucft6. sUdeUedien

AMM!

Senkels 6Ieicli-5oä3

Neuenbürg.
Kekauntruachurrg.

Die Besucher des alten Friedhofs werden auf die am
Eingang angeschlagene Bekanntmachung hingewiesen, insbesonderedarauf, daß alte Kränze, Reisig usw. in die an der hintern
Seite rechts befindliche Grube verbracht werden müssen und
nicht an der Kirchenmauer oder sonstwo abgelagert werden dürfen.Der bestellte Friedhofgärtner Großmann ist angewiesen, strengauf die Erhaltung der Ordnung und Reinlichkeit zu sehen;
dessen Anweisungen in Bezug hierauf ist Folge zu leisten.

Den 20. März 1912. Stadtfchultheitzeuamt.
Stirn.

Stadtgemeinde Neuenbürg.

KoLz-Aerkcluf.
Am  Donnerstag den 28 . März ds . Js .,

morgens 9 Uhr
kommen aus den Stadtwaldungen Distr. I und II aus den Abt.
Mittlere Happey, Hohrain und Oberer Heuberg auf hiesigem
Rathaus zum Verkauf:

I. Laubholz: 14 Rotbuchen mit Fm.: 4 I., 3 II., 2 V. und
1 VI. Kl., sowie2 buchene Hauklötze;

II. Nadelholz-Lang. u. Sägholz: 519 Stück mit Fm.: 39 II.,
173 III., 73 IV., 36 V. u. 14 VI. Kl., meist Forchen;

Kleinnntzholz: 4 buch. Derbstangen I . Kl. und 20 Spannbengel,
Baustangen: St .: 2 In, 17Ib,29II .u.42III. Kl.,
Hagstangen: St . : 2 II. und 26 III. Kl. ;
Hopfenstangen: St . : 20 I., 110 II., 80 III.

und 145 V. Kl.;
Rebstccken: St .: 345 I. und 250 II. Kl. ;
Bohnenstecken: 240 Stück;

Schichtderbholz: Rm . : 14 buchene Scheiter, 79 buchene Prügel,
48 Nadelholz-Prügel;

Reisprügel : Rm . : 19 buchene und 10 Nadelholz.
Den 18. März 1912. Gemeinderat.

Vorstand Stirn.
Loffenau.

Lang-nn) Silghotz-Verkaus
aus dem Gemeindewald

1. im Wege des schriftliche« Angebots:
942 tannene Stämme mit 86,96 Fm. I. Kl., 79,08 Fm. II. Kl.,

81,11 Fm. III. Kl.. 41,75 Fm. IV. Kl., 68,35 Fm.V. Kl. und 88,15 Fm. VI. Kl.;
31 Stück Forchen mit 6,42 Fm. IV. Kl., 8,03 Fm. V. Kl.unv 3,26 Fm. VI. Kl.

Angebote in ganzen und Zehntelsprozentender Taxpreise,unterschrieben, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬sehen, wollen spätestens
am Dienstag den 2. April 1912, vormittags 11V2 Uhr
beim Schultheißenamt eingereicht werden. Die Eröffnung der
Angebote findet zu dieser Zeir auf dem Rathaus, wo auch die
Verkaufsbedingungenaufliegen, statt. Die Bieter können ihranwohnen.

2. Im öffentlichen Aufstreich
am Dienstag den 2. April 1912, vormittags 10 V- Uhr:

13 Stück Sägholz mit 7,94 Fm. I. und II. Kl., Ausschuß.9 „ Forchen mit 5,03 Fm. I. und II. Kl.,
6 Eichen mit 0,64 Fm. II. Kl., 0,33 Fm. V. Kl. und0,54 Fm. VI. Kl.,

17 „ Buchen mit 2,92 Fm. III. Kl., 5,68 Fm. IV. Kl.und 1,36 Fm. VI. Kl..
52 Rm. buchenes und 1 Rm. eichenes Scheiterholz II. Kl.

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Bürbach versteigert mit Borgfrist bis1. September ds. Js . aus ihrem Gemeindewald
am Samstag den 3«. März l. Js . :

95 Ster buchene, 21 Ster forlene. 9 Ster gemischte Scheiter,64 Ster Klotzholz, 95 Ster buchene, 325 Ster forlene, 35
Ster gemischte Prügel, 3350 Stück chuchene Normalwellen;

am Montag den 1. April l . Js . :
232 tannene, 449 forlene, 1 buchener und 91 Stück eicheneBau- und Nutzholzstämme von 1,33 Fm. abwärts; 5 Bau¬
stangenI., 107 II. Kl., 77 Hagstangen, 42 HopfenslangenI..5II ., 30III, , 45 Stück IV. Kl., 40 Rebsteckenu. 15 Bohnstecken.

Zusammenkunft jeweils vormittags 8V- Uhr beim Rat¬
haus, am ersten Tage wird bei der Schweinsweide angefangen.

Burbach » den 25. März 1912.
Der Gemeinderat.
Axtmann,  Bürgermstr.

Eisele,  Ratschreiber.
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Versins. 6. ÜNüN , kiorrdeim54ur Lctcs
lVIst^Asr - und

Vlurnsnstr.

Mrdk-Dlljilhkmss-Dllti« Nenenbiirz.
Am Gründonnerstag den 4. April 1S12,

nachmittags 3 Uhr
findet im Gasthaus zum „Ochsen" in Neuenbürg die

ordentliche Mitglieder-Versammlung
statt, wozu nicht blos die Mitglieder, sondern auch alle übrigenPferdebesitzer höflichst eingeladen sind.

Tages - Ordunug:
1) Genehmigung der Jahresrechnung 191 l.2) Besprechung von Vereinsanaeleaenheiten.

Den 26. März 1912.
Borstand : gez. Eugen Seeger.
Conweiler.

Arbeits-Vergebung.
Zu meinem Wohnhaus -Reubau in Conweilervergebe ich die
Zimmer-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlaffer-,
Verschindlungs-, Anstrich-, Flaschner- und Installa¬tions-Arbeiten.

Die Unterlagen können in der Zeit vom 28. März bis 4. Aprilbei Hrn. Friedrich Kücherer, Maurer , eingesehen werden.
Offerten sind bis Donnerstag den 4. April , abends8 Uhr bei mir einzureichen.
Zuschlagsfrist4 Tage.
Die Wahl unter den Submittenten wird Vorbehalten.

Gmtl Faatz, Graveur.

Erklärung.
Betreffs des Artikels in Nr. 46 des „Enztälers" vonGauvertreter Schönthaler  erklärt sich der Tnru -Berei«

Schömberg auf die Vorwürfe desselben gerne bereit, an maß¬gebender Stelle sich zu verantworten.
Dev Ausschuß.

ooc » oc » ooooioooo
Neuenbürg.

Freunde und Bekannte des Hrn.
Kaufmann Lux «,» Lr » « »
treffen sich zum

KblchisS
am nächsten Freitag abend von
'/ -9 Uhr an in der Restauration
Schumacher.
oooo 00 O « xxroooo

Schwann.

Zmunzs-BttsteWrilW.
Am Freitag, 29. März 1912,

nachmittags '/-2 Uhr
werden in Schwann

70 Pfd . Rauchfleisch
zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Neuenbürg.

M einzelnes Zimmer
samt Küche hat zu vermieten

Friedrich Höh « ,
Schlossermeister.

Ein freundlich möbliertes

Zimmer
hat sofort zu vermieten

der Obige.

Den 27. März 1912.
Wau » er,

Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Neuenbürg.

In. hol. LcheWe!
Mm ! üichiWll!

GM«W
bis Freitag eintreffend, empfiehlt
Tel. 61. Karl Mahler.

Neuenbürg.
2 neue

Plüsch-
divane

verkauft billig
G . Schnon , Tapezier.

Neuenbürg.
Freundliche

2 ZiiMtt-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort
oder später zu vermieten.

Arnbach.
Zur Herstellung von Wegen

in den Gärten empfehle

Platten
zu billigen Preisen.

Chr. Hermann,
Maurer.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Schömberg.

Verlausen
hat sich ein älterer,
weißgrauer Halb-
Hund . Abzugeben
gegen Belohnung bei

Bäcker Kappler , Schömberg.

Neuenbürg.

ZWW - BttstWMg.
Am Donnerstag . 28. März 1912

vormittags 11 Uhrwird
1 lädierter Kleiderkasten

and1 Safa
auf der Kanzlei des Unterzeich¬
neten zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Den 27. März 1912.
Warmer,

Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg,

Herrenalb.

ZMW-Nttkaus.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung werden
am Samstag , 38 . März,

vormittags 9 Uhr
2 LüLs

öffentlich gegen Barzahlung
versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ecker.

Eine

WuchlmiMtW
für 2 Bedienungen(Herrensalon)
3,40 m lang, 50 em breit,
Marmo,platte mit 2 Spiegel «,
1,20x1,50 na, ist wegen An¬
schaffung einer neuen Einrichtung
billig zu verkaufen.

Näheres durch
L. Brechtel , Friseur,

Schömberg O/A . Neuenbürg.
Druck und Verlag der C. Meeh'schen Buchdruckerei des Enztülers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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